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Presse-Statement

Wien, 2. Juli 2009

DI Wolfgang Hesina

Geschäftsführer Verein Dialogforum Flughafen Wien 

Das Dialogforum ist ein Ergebnis des Mediationsverfahrens Flughafen Wien (2000 bis 2005). Es hat u.a. die Aufgabe, Einhaltung und Umsetzung der im Mediationsverfahren und im Dialogforum getroffenen Vereinbarungen zur Lenkung eines möglichst belastungsarmen Luftverkehrs zu überwachen. Die gegen die heutigen Flugverkehrsbelastungen getroffenen Maßnahmen betreffen vor allem den Schutz der Nachtruhe der Anrainer (Nachtflugregelung) und das grundsätzliche Bemühen um Lärmvermeidung schon an der Quelle (z.B. Einsatz lärmärmerer Flugzeuge, Lage der Flugrouten etc.). Neben der Lärmvermeidung setzen die Mitglieder des Dialogforums auch lärmreduzierende Maßnahmen, wie z.B. das Lärmschutzprogramm (Lärmschutzfenster, lärmdämmende Fassenden etc. an den Gebäuden der betroffenen Bewohner) um.

Das Dialogforum ist Diskussions- und Verhandlungsplattform für rund 130 Gemeinden, die Bundesländer Wien, Niederösterreich und das Burgenland sowie derzeit 15 Bürgerinitiativen und Siedlervereine der ARGE gegen Fluglärm. Gemeinsam mit der Flughafen Wien AG, der Austro Control, der AUA und den Umweltanwaltschaften werden unter Verwendung mediatorischer Vorgangsweisen laufend Maßnahmen gegen Flugverkehrsbelastungen verhandelt. Kann eine 3. Piste am Flughafen Wien gebaut werden, werden in einem weiteren Mediationsverfahren im Dialogforum noch einmal die An- und Abflugrouten eines möglichen 3-Pisten-Systems verhandelt.

Dialog zahlt sich aus

Die Erfolge der im Mediationsverfahren rund um den Flughafen Wien getroffenen Maßnahmen können sich sehen lassen, gehen sie doch weit über die gesetzlich vorgeschrieben Notwendigkeiten hinaus. Konkret konnten bisher u.a. folgende Ergebnisse vereinbart werden:

· Das Lärmschutzprogramm für den Flughafen Wien greift bereits ab 45 Dezibel (Lnight) in der Nacht und ab 54 Dezibel (Lden) am Tag und wird für das bestehende 2-Pisten-System und ein mögliches zukünftiges 3-Pisten-System umgesetzt. Die gesetzlich festgelegten Schwellenwerte liegen mit 55 Dezibel in der Nacht (Lnight) und 65 Dezibel (Lden) am Tag deutlich höher. Die Förderungen können bis zu 100% betragen und beinhalten nicht nur Lärmschutztüren oder -fenster sondern bei Bedarf auch Lärmdämmungen an Fassaden und Dächern. Finanziert wird das rund 40 Mio Euro große Lärmschutzprogramm von der Flughafen Wien AG und dem Umweltfonds.

· Die Nachtflugregelung besagt, dass zwischen 23.30 und 5.30 Uhr die Zahl der Nachtflugbewegungen pro Kalenderjahr bis Ende 2009 auf rund 4.700 abgesenkt wird. Bis zu einer möglichen Inbetriebnahme der 3. Piste muss schrittweise auf max. 3.000 Starts und Landungen pro Kalenderjahr reduziert 

· werden. Zum Vergleich: 2006 betrug diese Zahl noch etwa 6.400. Zwischen 21.00 Uhr und 7.00 Uhr werden viele Ab- und Anflugrouten nicht benutzt.

· Die An- und Abflugrouten für das 2-Pisten-System werden stetig weiterentwickelt, um die Fluglärmzonen so gering wie möglich zu halten.

Völlig zu Recht meint daher DI Wolfgang Hesina, Geschäftsführer des Dialogforums: „Niemand verhandelt Maßnahmen gegen Flugverkehrsbelastungen regional so umfassend und thematisch so detailliert wie das Dialogforum. Der Weg des Dialogs und der Verhandlungen bringt der betroffenen Bevölkerung viel mehr als vom Gesetzgeber gefordert. Wer also etwas gegen Fluglärm unternehmen will, findet im Dialogforum die beste Plattform dafür.“

Rückfragehinweis:

DI Wolfgang Hesina, Geschäftsführer
Verein Dialogforum Flughafen Wien 
Tel.: +43 (0)1 7007 25251
eMail: w.hesina@dialogforum.at
www.dialogforum.at
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